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1. Einleitung

Biologische Vergleiche haben durch umfassende und detaillierte Ergeb­
nisse, die nur durch umfangreiche Untersuchungsarbeiten zu erzielen 
sind, die ökologischen Qualitäten der jeweils untersuchten Gebiete 
wissenschaftlich zu belegen.
Wir wählten für einen Vergleich drei Feuchtgebiete im Landkreis Peine 
aus: die Landschaftsschutzgebiete Eddesser Seewiesen (MTB 3527/3) und 
Osterloh-Böhm (MTB 3527/4) sowie das Naturschutzgebiet Wendesser Moor 
(MTB 3627/1). Arbeitsbereiche waren a) Gefäßpflanzen und b) Käfer. 
Die erbrachten Ergebnisse sollen dabei als naturschützerischer Bei­
trag zur Diskussion um den Bau des geplanten Wasserwerkes Wehnsen 
(Nordkreis Peine) genutzt werden.
2. Beschreibung der Untersuchunqsqebiete

2.1. Die Eddesser Seewiesen (ca. 80 ha)

Die Eddesser Seewiesen (synonym: Eddesser Moor) sind entstanden aus der Verlandung
eines Sees zwischen den Ortschaften Eddesse (Gemeinde Edemissen) und Dedenhausen 
(Gemeinde Uetze; Ldkr. Hannover). Der Verlandungsprozeß hat eine deutlich zonale 
Gliederung erbracht. Das Zentrum der Seewiesen wird heute geprägt von einem Erlen- 
bruchwald, der von einem bis zwei Meter breiten, in Sü d — Nord-Richtung leicht ab­
fließenden Stichgraben, der sog. Seerinne, durchzogen wird. Weitere mit der "See­
rinne" in Verbindung stehende Stich- und Entwässerungsgräben befinden sich im 
West- und Nordteil der Seewiesen. Der Bruchwald wird im Norden und Westen von 
Schilf- und Seggengürteln und im Süden und Osten von Viehweiden umschlossen. Im 
Westteil der Seewiesen befinden sich die dem Gebiet den Namen gebenden, 
floristisch bedeutsamen sumpfigen Magerwiesen (Feuchtwiesen ) , in die vereinzelte 
Weidensträucher eingestreut sind. Ein weiterer Gürtel von Viehweiden schließt sich 
im Norden und Westen an.

Der ehemalige See ist nur noch reliktartig, speziell in der ersten Jahreshälfte, 
nördlich des Bruchwaldes erkennbar, welcher besonders dann weitgehend unter Wasser 
steht. Am Ostrand befindet sich im Bruchwald ein kleiner ehemaliger Müllplatz, der 
besonders die Ruderalflora der Seewiesen prägt.

2.2. Die Osterloh-Böhm (ca. 130 ha)

Mit der 0ster1oh-Böhm (synonym: Bruch-Moor oder Plockhorster Moor) wird ein un­
scharf abzugrenzendes Gebiet SSE Plockhorst (Gemeinde Edemissen) mit einer vielge­
staltigen landschaftlichen Struktur bezeichnet. In dem ökologisch bedeutsameren



Nordwestteil, den wir zur Ausweisung als Naturschutzgebiet vorschlagen (s. 
Abb. 1), ist besonders ein trockener, teils urwaldartig anmutender
Birken-Stieleichenwald mit sehr alten eingestreuten Fichten und mit einer 
ausgeprägten Strauchflora hervorzuheben. Die dominierenden Arten der Strauchflora 
sind Gemeine Haselnuß (Corylus avellana ) , Vogelbeere (SorbüS aucuparia) und Faulbaum 
(Frángula alnus). Die angrenzenden feuchten Waldteile bestimmen neben Birken
vorwiegend Schwarz-Erlen (Ainus glutinosa). Umgeben ist dieser Waldbereich besonders 
im Nordosten von Viehweiden. Der Nordwestteil wird von Bächen durchzogen, die eine 
für den Landkreis Peine in ihrer Ausprägung wohl einzigartige Farnflora
ermöglichten.

Abb. 1: Die Osterloh-Böhm (schwarz umrandet) SSE Plockhorst mit dem 
zur Ausweisung als Naturschutzgebiet vorgeschlagenen ftord- 
westteil (schwarz gestrichelt). Kartenausschnitt aus den Dt 
Grundkarten Wehnsen und Eickenrode (Maßstab 1 : 5000), ver­
vielfältigt mit Genehmigung des Katasteramtes Peine vom 
23.1.1984.

Im Süden schließen sich zwischen Viehweiden bereits monotonere Birken- und Kie­
ferngehölze an, wo sich früher zusammenhängende Feuchtheidenareale befanden. Nur 
noch eine im Sommer trockenfallende, re 1iktartige, fast einen halben Hektar große 
Heide-Moor-Ödlandfläche ist erhalten geblieben, in der Glockenheide (Erica te t ra l ix )  
gegenüber Besenheide (Cdlluna vulgaris) dominant ist. Diese Ödlandfläche ist 
teilweise bereits mit meterhohen Moor-Birken (Betula pubescens) durchsetzt. Bemerkens­
wert sind die hier noch in Waldstücken und Viehweiden eingestreuten Binsengürtel. 
Sie sind in der Osterloh-Böhm der Ersatz für die fehlenden, mehr
feuchtigkeitsliebenden Seggenröhrichte.



Der Südteil der Osterloh-Böhm wird von dichten Kiefern- und vergrasten Birkenwäld­
chen gekennzeichnet, in denen Viehweiden und vereinzelt Äcker eingestreut sind. 
Durch die östliche Osterloh-Bötim verläuft der stark beschattete Bahndamm der ehe­
maligen "Plockhorster Bahn”. Hier hat sich eine ziemlich spärliche Schotterfluren­
flora entwickelt, deren Fortbestand durch Nutzung des Bahndammes als Moto-Cross- 
piste gefährdet ist. Im Osten grenzen Viehweiden bis zur Straße Ankensen-Eicken­
rode das Untersuchungsgebiet ein.

2.3. Das Wendesser Moor (ca. 63 ha)

Das Wendesser Moor, unweit der Ortschaft Wendesse (Stadt Peine) gelegen, wird im 
Nordostteil charakterisiert von einem wenigstens 30-60jährigen Kiefernforst, der 
an seinem Südrand auf abfallendem Gelände in einen Birken-Weiden-Erlenbruchwald 
übergeht. Der gesamte etwa 7 ha umfassende Wald, der sich physiognomisch als Feld­
gehölz von der Umgebung abhebt, unterliegt heute keiner forstwirtschaftlichen 
Nutzung mehr. In seinem Nordteil ist eine mit Birken und Kiefern bestandene Wald­
weide eingefügt. Am Südwestrand des Waldes befinden sich floristisch signifikante 
Seggen-Binsen-Wollgrasbestände mit eingestreuten Weidenbüschen, denen sich in süd­
licher Richtung, eigentlich das Moor kennzeichnende, unterschiedlich große, stark 
mit Schwebstoffen angereicherte, dystrophe Weiher anschließen, die in längeren, 
äußerst niederschlagsarmen Perioden austrocknen können. Umgrenzt werden die selten 
bis zu 70 cm tiefen Moorweiher, deren größter mehrere Hektar umfaßt, von Schilfröh­
richten, Weidenstrauchgruppen mit eingestreuten Schwarz-Erlen (Ainus glu tinosa), Bin­
sengürteln sowie von Beständen des Breitblättrigen Rohrkolbens (Typha ia t i fo l ia ) und 
des Fluß-Ampfers (Rumex hydro lapathum).

Nahe am Ostrand des Wendesser Moores befindet sich zwischen Kiefern und Birken 
eine wenige hundert Quadratmeter große, teils stark beschattete Heide-Moor-ödl and- 
fläche, in der noch mehr als in der der Osterloh-Böhm als Zeichen ihrer Anmoorig- 
keit die Glockenheide (Erica te t ra l ix ) als charakteristische F eu ch t h e i de na r t gegen­
über der Besenheide (Caiiuna vulgaris) vorherrscht. Auch dieses Heide-Moor-Ödland 
trocknet jedes Jahr von neuem aus. Sie ist, neben der in der Os t e r 1 oh - B Öhm, die 
einzige, wenigstens noch reliktartig erhaltengebliebene Heide-Moor-Öd1 andf1äche im 
Landkreis Peine.

Im Süden des Moores befinden sich Viehweiden, die das Untersuchungsgebiet auch im 
Westen und Nordwesten begrenzen, während dies im Osten durch eine hohe Weißdorn­
hecke erfolgt, die besonders zur Zugzeit vielen Vögeln zur Übernachtung dient. Es 
schließen sich an den Nord-, West- und Südrand des Moores größere Äcker an.

3. Ergebnisse
3.1. Gefäßpflanzen
3.1.1. Untersuchungszeiträume und Artenzahlen
Die Gefäßpflanzenerfassungen wurden speziell 1982 in den Eddesser 
Seewiesen und 1983 in der Osterloh-Böhm und im Wendesser Moor durch­
geführt. Es wurden 315 Arten in den Eddesser Seewiesen1', 293 Arten
(inkl. eines Hybriden) in der Osterloh-Böhm und 234 Arten im Wendes­
ser Moor nachgewiesen. Insgesamt wurden in den drei Untersuchungsge­
bieten 393 Arten nachgewiesen und gemäß dem Anhang 1 verschlüsselt.
3.1.2. Biotopansprüche der nachgewiesenen Arten



Tabelle 1: Aufschlüsselung der Pflanzenarten

Arten Prozentualer Wert
Feuchtgebiet

Biotopkomplex
Eddesser
Seewiesen

Osterl.
Böhm

Wendesser
Moor

Eddesser
Seewiesen

Osterl-
Böhm

Wendesser
Moor

Äcker, Schuttplätze, Wege, 
Schotterfluren, sonstige 
Ruderalflächen

94 82 69 29,8 28,0 29,5

Sandmagerrasen, trockene 
Magerwiesen und -weiden, 
Heide-Moor-Ödländereien

10 20 13 3,2 6,8 5,6

Fettwiesen und -weiden 33 33 30 10,5 11,3 12,8
Feuchtgebietsflächen (inkl. 
Bruchwälder; exkl. Heide- 
Moor-Ödländereien )

116 84 77 36,8 28,7 32,9

trockene bis mäßig frische 
Waldbereiche

39 52 33 12,4 17,7 14,1

sonstige 23 22 12 7,3 7,5 5,1
insgesamt 315 293 234 100 100 100

Die gegenüber CTORTECKA & THEUNERT (1983) abweichende Artenangabe beruht auf 
der Nichtberücksichtigung der Arten Avena sa t iva f Hordeum distichon, und Viola 
w it t rock iana , die gemäß der Nomenklatur von EHRENDORFER (1973) nicht verschlüsselt 
sind.

Die Tabelle gliedert sich in sechs Biotopkomplexe. Diese Bereiche 
sind in ihrer Ausprägung zwar von Untersuchungsgebiet zu Untersu­
chungsgebiet unterschiedlich, doch sind alle Biotopbereiche in allen 
drei Untersuchungsgebieten vorhanden. Dabei ist allerdings der Kom­
plex "Sandmagerrasen, trockene Magerwiesen und -weiden, Heide-Moor- 
Ödländereien" in den Eddesser Seewiesen nur rudimentär auf trockenen 
Wegrändern anzutreffen.
Bezogen auf die jeweiligen einzelnen Artenanzahlen der Untersuchungs­
gebiete, ergeben sich prozentual nur unbedeutende Unterschiede in dem 
Ruderalflorenkomplex, dessen Gesellschaften in den Eddesser Seewiesen 
besonders auf der ehemaligen Müllkippe im Bruchwald und im Wendesser 
Moor auf einem Schotterweg im Südosten bzw. in den Randzonen ausge­
bildet sind. Für alle drei Untersuchungsgebiete gilt, daß jede dritte 
bis vierte nachgewiesene Art dem Ruderalflorenbereich zugehörig ist.

Unterschiede maßgeblicher Art bestehen in den Untersuchungsgebieten 
in der Ausprägung des Biotopkomplexes "Sandmagerrasen, trockene Ma­
gerwiesen und -weiden, Heide-Moor-Ödländereien". Die entsprechenden 
Assoziationen sind eigentlich nur in der Osterloh-Böhm und im Wendes­
ser Moor vorhanden. Hervorhebenswürdig ist in der Osterloh-Böhm die 
verbliebene Heide-Moor-Ödlandfläche, auf der noch die folgenden cha­
rakteristischen Arten nordwesteuropäischer Heidemoore (Sphagno-Ericeta lia)  
zu finden sind: Lungen-Enzian (Gentiana pneumonanthe), Glockenheide (Erica te -  
t ra l ix ) , Besenheide (Cailuna vulgaris), Englischer Ginster (Genista anglica), Teu­
felsabbiß (Succisa pratensis) und sehr selten auch noch Kriech-Weide (Salix 
repens) und Wald-Läusekraut (Pedicu la ris  sy lvestr is). Mit rund 7 % bzw. 6 %
aller in der Osterloh-Böhm bzw. im Wendesser Moor nachgewiesenen Ar­
ten ist die qualitative Zusammensetzung der diesem Biotopkomplex an-



gehörigen Arten aber doch spärlich, zumal es sich, quantitativ be­
trachtet, um Restflächen handelt. Im Wendesser Moor sind die diesem 
Bereich zuzuordnenden Arten auf der Heide-Moor-Ödlandfläche am Ost­
rand und auf reliktartige Magerweidenränder am Südrand gefunden wor­
den .

Die Fettwiesen- und -Weidengesellschaften setzen sich in den Untersu­
chungsgebieten weitgehend aus Arten zusammen, die allgemein verbrei­
tet bis häufig (nicht nur) im Peiner Moränen- und Lößgebiet sind, so 
daß meistens eine jede diesen Gesellschaften angehörige Art in allen 
drei Untersuchungsgebieten nachgewiesen wurde. Aufgrund der Ähnlich­
keiten in der Zusammensetzung der Gesellschaften bestehen, bezogen 
auf die Artenanzahlen der Untersuchungsgebiete, prozentual auch keine 
nennenswerten Unterschiede.
Besondere Beachtung finden in einer Feuchtgebieteuntersuchung natür­
lich die auf Feuchtflächen angewiesenen Gefäßpflanzen. Dabei sind in 
den Eddesser Seewiesen über ein Drittel aller nachgewiesenen Arten 
den Feuchtgebietsgesellschaften angehörig. Es ist besonders hervorhe­
benswürdig, daß allein 15 Seggenarten in den Seewiesen nachgewiesen 
wurden. Fast ebenso reichhaltig ist, prozentual bewertet, die Feucht­
gebietsflora des Wendesser Moores. Aufgrund der stärkeren Dystrophie­
rung des Gebietes fehlen allerdings einige typische Feuchtgebietsar­
ten wie die Wasser-Schwertlilie (Iris pseudacorus), die Sumpf-Dotterblume 
(Caltha palustris), der Gemeine Wasserdost (Eupator ium cannabinum) oder der Ge­
meine Blutweiderich (Ly th rum  sa l ica r ia ).

Spärlicher in ihrer Ausprägung ist demhingegen die Feuchtgebietsflora 
der Osterloh-Böhm. Dies gilt sowohl qualitativ mit weniger als 30 % 
aller dort in diesen Bereichen nachgewiesenen Arten als auch quanti­
tativ, denn zusammenhängende Feuchtareale fehlen. Nennenswerte Klein­
seggen- und/oder Großseggenrieder gibt es in der Osterloh-Böhm nicht 
(mehr). Dafür bildeten sich an frischen und offenen Stellen Binsen­
gürtel heraus, deren Erscheinungsbild besonders von der Spitzblütigen 
Binse (Juncus acu t i f lo rus ) bestimmt wird. In diesen Bereichen treten an 
weiteren Arten u.a. auf: der Gemeine Frauenfarn (A thy r ium  f i l ix - fe m in a ) , der 
Echte Dornige Wurmfarn (D ryop te r is  carthusiana +), das Sumpf-Blutauge (Poten-  
t i l la  palustris), der Sumpf-Haarsträng (Peucedanum palustre), der Gemeine Gilb­
weiderich (Lys imachia  vulgaris), das Sumpf-Weidenröschen (Epilob ium palustre),  
das Wasser-Nabelkraut (H ydroco ty le  vulgare), die Sumpf-Kratzdistel (C irs ium  
palustr is ) und seltener der hybride Bastard-Kammfarn (D ryop te r is  x uliginosa). 
Leider wird besonders in der Osterloh-Böhm verstärkt in die 
restlichen Feuchtzonen eingegriffen. Neben der Dränung werden diese 
mit Schwarz-Erlen (Ainus glu tinosa) oder, nach der Entwässerung, mit Koni­
feren aufgeforstet.

Die pflanzengesellschaftliche Zusammensetzung der trockenen bis mäßig 
frischen Waldbereiche in den Untersuchungsgebieten ist unterschied­
lich. In der Osterloh-Böhm sind die Gesellschaften dieser Bereiche 
verstärkt in der Bodenkrautflora der alten Birken-Stieleichenwaldtei- 
le im Nordwestteil reichhaltig ausgebildet. Es dominieren dabei die 
Zweiblättrige Schattenblume (Maianthemum b i fo l ium), der Wald-Sauerklee (Oxa- 
l is acetosella) und die Echte Sternmiere (S te llaria  holostea) nebst dichter Rubus-  
Dickichte. Trockene bis mäßig frische Waldteile sind in den Eddesser 
Seewiesen rudimentär vorhanden am Süd- und Nordrand, in denen aber 
noch viele feuchtigkeitsanzeigende Gefäßpflanzen anzutreffen sind. Im 
Wendesser Moor ist dieser Lebensraum beschränkt auf den trockenen, 
lichtdurchfluteten, ziemlich artenarmen Kiefernwald im Nordostteil.

Unter den Bereich "Sonstige" sind Arten eingeschlüsselt, die wenig-



stens in zwei der oben genannten fünf Areale einzugliedern gewesen 
wären, so daß ihre genaue Einschlüsselung nicht möglich gewesen ist.
3.1.3. Allgemeine Artenverteilung
Die im Anhang 1 verschlüsselten 393 in den Untersuchungsgebieten 
nachgewiesenen Arten verteilen sich wie folgt: 167 Arten (= 42,49 %)
wurden in allen drei Untersuchungsgebieten, 115 Arten (= 29,26 %) in 
zwei der Untersuchungsgebiete und 111 Arten (= 28,25 %) nur in einem 
der Untersuchungsgebiete nachgewiesen.
3.1.4. Verteilung der nachgewiesenen Arten gemäß der "Roten Liste Ge­

fäßpflanzen Niedersachsen und Bremen" in der 3. Fassung vom 1. 
10.1983

Es werden alle "Rote-Liste-Arten" berücksichtigt, die in der oben er­
wähnten Gefährdungsliste genannt werden, sofern es sich nicht um vor­
geschlagene Arten bzw. um subregional gefährdete Arten handelt, wenn 
bei letzteren deren Gefährdungsgrade nicht auf die flachländisch ge­
legenen Untersuchungsgebiete zutreffend sind.
Von den 33 somit in den Untersuchungsgebieten nachgewiesenen "Rote- 
Liste-Arten" treten 19 in den Eddesser Seewiesen2 > , 15 in der Oster­
loh-Böhm und 10 im Wendesser Moor auf. Lediglich 4 Arten (Ouncus f i i i f o r -  
mis, Myosurus min imus, S te l la r ia  pa lus tr is , Veronica scu te l la ta) konnten allen drei 
Untersuchungsgebieten bestätigt werden. 3 Arten (Hotton ia  pa lus tr is f Lys im a-  
chia th y rs i f lo ra, Osmunda regalis) wurden in zwei der Untersuchungsgebiete 
gefunden.
3.1.5. Verbreitung der nachgewiesenen "Rote-Liste-Arten"
Neben den Verbreitungscharakterisierungen der "Rote-Liste-Arten" wer­
den folgend deren Gefährdungsgrade aus der betreffenden "RLG" genannt.
Briza media - Gemeines Zittergras/2 F
In den Eddesser Seewiesen sehr vereinzelt im Bereich sumpfiger Magerwiesen.

Car ex diandra - Draht-Segge/2
Lediglich an einer Stelle in den Eddesser Seewiesen nachgewiesen. Hier aber auf 
ca. 70 m2 mit dem Zungen-Hahnenfuß (Ranunculus iingua) und dem Ästigen Igelkolben 
(Sparganium erectum) bestandsprägend. Eine eindeutige Zuordnung zu einer 
Gesellschaft war nicht möglich. Wahrscheinlich handelt es sich um eine äußerst 
wertvolle mesotrophe Zwischenmoorgesellschaft. Die einem Drahtseggenmoor (Carice tum  
diandrae) nahestehende Gesellschaft wird umgeben von Reinbeständen der 
Schlank-Segge (Carex g rac i i is ) und des Gemeinen Schilfes (Phragmites dUStraiis) nebst 
sumpfigen Magerwiesen. Es handelt sich bei der Carex d ia n d ra -Fundstelle leicht ab­
weichend um die Probefläche Nr. 4 der Seggen- und Rö hr i c h t s t ando r t e von HEINKEN 
(1983), dessen Probefläche randständiger angeordnet gewesen sein muß und somit 
eine höhere Artendichte ergab, doch nennt er die Verbandscharakterart Carex diandra 
für seine Probefläche nicht.

2 ) Von den in den Eddesser Seewiesen gefundenen "Rote-Liste-Arten" ließen sich be­
reits 1983 Scrophularia  umbrosa und Senecio congestus nicht mehr bestätigen, 
so daß bereits C T O R T E C K A  & THEUNERT (1983) auf die gesonderte 
Ausweisung als "Rote-Liste-Arten" verzichteten nach der seinerzeits geltenden 3. 
Fassung vom 1.4.1983 (Zwischenfassung, die als Arbeitsgrundlage für das im 
Februar 1983 angelaufene "Programm zur Erfassung von Pflanzenarten in Nieder­
sachsen" vom Nds. Landesverwaltungsamt herausgegeben wurde).



Die Begleitflora - Nomenklatur nach EHRENDORFER (1973) -
Vegetationsaufnähme vom 2.7.1983 bzw. vom 3.9.1983 hervor:

geht aus der folgenden

Aufnähmef1äche : 66 m2
Vegetationsbedeckung : Phanerogamen 90 %, Kryptogamen 10 %

Garex diandra 2.4 Menyanthes t r i f o l i a ta 1.2
Ranunculus lingua 2.4 P o ten t i i ia  palustr is 1.2
Sparganium erectum 2.4 Eguisetum f lu v ia t i le + .2
H ydroco ty le  vulgaris 1.3 (randständig) Caltha palustr is + . 1
Ouncus acu t i f lo rus 1.3 Carex ros t ra ta + .1
SteJJaria palustr is 1 . 3 Carex pan icu la ta r . 1
Garex grac il is 1. 2 Cirsium palustre r . 1
Garex nigra 1. 2 Herac leum sphondyl ium r . 1
Galium palustre 1 . 2
Lotus u/iginosus 1 . 2 Sphagnum spec. 1.3

(randständig)

(randständig)

Centaurea cyanus - Korn-Flockenblume/3
In einem Getreidefeld am Nordrand des Wendesser Moores noch zahlreich vorgefunden.

Ceratophy l lum  submersum - Zartes Hornblatt/l B, 2
Im Wendesser Moor auf den größten Moorweiher beschränkt; zeitweise sehr häufig.

Conium macu la tum - Gefleckter Schierling/2 F, 3
Nachgewiesen auf der ehemaligen Müllkippe am Ostrand der Eddesser Seewiesen.

D acty lo rh iza  majal is  + - Breitblättriges Knabenkraut/2
Im Westteil der Eddesser Seewiesen wachsen in den sumpfigen Magerwiesen noch knapp 
über 100 Exemplare. Weitere 10 Exemplare wurden am Ostrand des Seewiesenbruchwal­
des in Restbeständen ehemaliger sumpfiger Magerwiesen gefunden.

Dryopte r is  x ulig inosa (D. c r is ta ta  x carthusiana +) - Bastard-Kammfarn/3
Etwa 23 Exemplare wurden in der Osterloh-Böhm in einem Ouncus dCUtiflOTUS-Gürtel ne­
ben dem hier zahlreich auftretenden D. carthusiana + nachgewiesen. D. Cr is tß td wurde 
nicht gefunden.

Genista anglica - Englischer Ginster/3
Etwa 50 Exemplare wurden in zwei Heideflächen der Osterloh-Böhm nachgewiesen.

Gentiana pneumonanthe - Lungen-Enzian/2
28 Exemplare gefunden am Rand der Heide-Moor-Öd 1 andf1äche der Osterloh-Böhm. Hier 
in Vergesellschaftung mit dem Englischen Ginster (Genista anglica), dem Pfeifengras 
(Molin ia  caerulea), dem Teufelsabbiß (Succisa pratensis) und der Blutwurz (P o ten t i i ia erec- 
ta). Es handelt sich wohl um das letzte Vorkommen von Gentiana pneumonanthe im Land­
kreis Peine.

H otton ia  palustr is  - Wasser f eder/3
Uber 130 Exemplare wurden in einem Entwässerungsgraben in den Eddesser Seewiesen 
gefunden. Sehr zahlreich ist die Wasserfeder in der Osterloh-Böhm in einem Entwäs­
serungsgraben und in zwei Torftümpeln vorgefunden worden.

Ouncus f i l i f o rm is - Faden-Binse/3
Im Wendesser Moor an den Rändern der Bestände des Schmalblättrigen Wollgrases (E r i-  
ophorum angust i fo l ium ) zerstreut. In den Eddesser Seewiesen in sumpfigen Magerwiesen 
und Seggenröhrichten zerstreut. In der Osterloh-Böhm lediglich in Senken der re­
liktartigen Heide-Moor-Ödlandfläche nachgewiesen.

Juniperus communis - Gemeiner Wacholder/3
In der Osterloh-Böhm wachsen noch mindestens 18 alte Exemplare, die allerdings we­
gen der fehlenden Verjüngung (Ursache?) zugleich Zeugnis der Überalterung des Vor­
kommens sind.



Lepid ium campestre - Feld-Kresse/3
6 Exemplare in der Osterloh-Böhm gefunden auf dem teilweise noch beschotterten 
Bahndamm der ehemaligen "Plockhorster Bahn".

Lysimachia  th y rs i f lo ra  - 5trauß-Gilbweiderich/3
Häufig und bestandsprägend im Wendesser Moor auf trockenfa11enden Moorweiherrändern 
und dabei in Vergesellschaftung u.a. mit dem Strand-Ampfer (Rumex m ar it im us), dem 
Wasser-Nabelkraut (H ydroco ty le  vulgaris), der Flatter-Binse (Juncus effusus), der Grau­
grünen Sternmiere (S te l la r ia  palustris), der Schnabel-S egge (Carex ros tra ta ) und dem 
Schmalblättrigen Wollgras (Eriophorum angust i fo l ium), In den Eddesser Seewiesen ledig­
lich gefunden in einem Kleinseggenröhricht; hier aber zahlreich.

Menyanthes t r i f o l i a t a -Fieberklee/2
In den Eddesser Seewiesen bestehen in sumpfigen Magerwiesen mindestens vier Wuchs­
orte mit insgesamt wenigstens 1000 Exemplaren.

Myosotis  d iscolo r - Farbwechselndes Vergißmeinnicht/3
Am Rand einer Aufforstungsf1äche mit Koniferen in der Osterloh-Böhm verbreitet. 

Myosurus m in imus - Mäuseschwänzchen/3
In allen drei Untersuchungsgebieten z.T. zahlreich nachgewiesen auf Trittflächen 
von Viehweideneingängen.

M yrica  gale - Gagelstrauch/3
Ein Gebüschkomp1ex von 2,3 m Länge, 1,8 m Breite und 1,2 m Höhe (Messung 1982) be­
findet sich im Wendesser Moor am Bruchwaldrand. Das Gebüsch ist entstanden 
aus zwei aus dem Osterholzer Moor stammenden, 1953 angepf1anzten Kleinsträuchern 
(OELKE & HEUER 1978 ) .

Oenanthe f is tu losa - Röhriger Wasser fenchel/3
Selten in verbinsten Viehweiden im Nordteil der Eddesser Seewiesen.

Osmunda rega l is - Königs-Rispenfarn/2
Wenige Horste befinden sich im Bruchwald der Eddesser Seewiesen. Ein Vorkommen mit 
wenigstens 40 Exemplaren wurde in bruchwaldartigen Waldteilen der nördlichen Oster­
loh-Böhm gefunden. Es handelt sich wohl um das größte Vorkommen im 
Landkreis Peine.

Pedicula r is  sy lva t ica  - Wald-Läusekraut/2
Lediglich noch 2 Exemplare (!) gefunden in der Heide-Moor-Öd 1 andf1äche der Oster­
loh-Böhm. Es handelt sich wohl um das letzte Vorkommen im Landkreis Peine.

Ranunculus aquat i l is agg. - Gemeiner Wasserhahnen fuß/3 
In der Osterloh-Böhm gefunden in zwei Tümpeln.

Ranunculus lingua - Zungen-Hahnen fuß/3
Nachgewiesen auf einer ca. 70 m2 großen Fläche in den Eddesser Seewiesen.
Vgl. dazu die gesellschaftlichen Anmerkungen zu Carex diandra.

Rumex m ar i t im us - Strand-Ampfer/3
Auf anmoorigen und feuchten, zuweilen trockenfallenden Flächen des Wendesser Moores 
verbreitet.

Sanguisorba o f f ic in a l is - Großer Wiesenknopf/3
Wenige Exemplare wurden in der Osterloh-Böhm gefunden in einem Graben am Bahndamm 
der ehemaligen "Plockhorster Bahn".

Schoenoplectus tabernaemontan i + - Salz-Teichsimse/3
Nördlich des Erlenbruchwaldes der Eddesser Seewiesen sehr zerstreut im Bereich der 
Restfläche des ehemaligen Sees.



Scrophularia umbrosa - Flügel-Braunwurz/3 
Lediglich 1 Exemplar in einer Viehweide 
gewiesen, dort aber bereits 1983 unbestä

Senecio Congestus - Moor-Greiskraut/3 
Vereinzelt in den Eddesser Seew 
tigung mehr erbracht werden.

Ste l la r ia  pa lustr is  - Graugrüne Sternmiere/3 
In Feuchtbereichen des Wendesser Moores 
der Osterloh-Böhm zerstreut.

Thelypter is  palustr is - Sumpffarn/3 
Im Westteil der Eddesser Seewiesen am Ra 
oder weniger umfassenden Reinbeständen a 
gesellschaftung mit dem Teich-Schachtelh 
demhingegen im Bruchwald der Seewiesen.

U tr ic u la r ia  vulgaris agg. - Gemeiner Wasser 
Im Wendesser Moor häufig in den Randbere 
ten und Gräben. Eine Aufgliederung in di 
nicht vorgenommen worden.

Verbena o f f ic in a l is  - Echtes Ei senk rau t/2 F 
Wenige Exemplare gefunden auf dem ehemal 
wiesen.

Veronica scu te l la ta  - Schild-Ehrenpreis/3 
In verbinsten Viehweiden im Nordteil der Eddesser Seewiesen selten. Im Wendesser 
Moor zerstreut in den feuchten Viehweidenrandlagen, in Binsengürteln und in Be­
ständen des Fluß-Ampfers (Rumex hydro lapathum) und des B re i t b 1 ä 11 r i gen Rohrkolbens 
(Typha la t i fo l ia ) . Zahlreich in der Oster 1 oh-Böhm auf wenigen Metern.in einem Graben 
am Bahndamm der ehemaligen "Plockhorster Bahn".

Zur Beurteilung des Vorkommens der "Rote-Liste-Arten" im Peiner Moränen- und Löß­
gebiet sei verwiesen auf das Grundlagenwerk von OELKE & HEUER (1978) und die Ergän­
zungsarbeit von CTORTECKA & THEUNERT (1984).

3.2. Käfer
3.2.1. Untersuchungszeiträume und Artenanzahlen
Die Käfererfassungen wurden intensiv ab 1981 in der Osterloh-Böhm und 
ab 1982 in den Eddesser Seewiesen und im Wendesser Moor bis ins Früh­
jahr 1984 durchgeführt, zudem wurden die Bestimmungen von Käfern aus 
den Jahren zuvor (- in der Osterloh-Böhm bereits seit 1977/78 -) be­
rücksichtigt. Der Schwerpunkt der Erfassungen lag dabei auf dem Ge­
biet der Osterloh-Böhm, da hier durch die landschaftliche Vielfalt 
die Möglichkeit gegeben war, recht stenöke Arten verschiedenster Bio­
tope in einem Gebiet zu finden. Es sei erwähnt, daß aufgrund der 
Vielgestaltigkeit und der Größe der Osterloh-Böhm mehr Käferarten in 
diesem Gebiet als in den beiden anderen Untersuchungsgebieten ohnehin 
zu erwarten waren.

Insgesamt wurden 171 Arten zu diesem Vergleich herangezogen und gemäß 
dem Anhang 2 verschlüsselt. 7 Arten spalten sich dabei noch in 15 Va­
rietäten auf. Es wurden 78 Arten in den Eddesser Seewiesen, 150 Arten 
in der Osterloh-Böhm und 62 Arten im Wendesser Moor nachgewiesen.

F
im Nordwestteil der Eddesser Seewiesen nach 
tigt geblieben.

iesen, doch konnte 1983 bereits keine Bestä

und der Eddesser Seewiesen verbreitet; in

nd sumpfiger Magerwiesen mehrfach in mehr 
uftretend, doch gelegentlich hierbei in Ver 
aim (Equisetum f lu v ia t i le ) . Noch verbreiteter

schlauch/2-3
ichen von Moorweihern, Kleinseggenröhrich- 
e Kleinarten austra lis bzw. vulgaris ist

igen Müllplatz am Ostrand der Eddesser See-



3.2.2. Verteilung der nachgewiesenen "Rote-Liste-Arten"
In Ermangelung eines gleichwertigen Werkes zur Gefährdung der nieder­
sächsischen Käferfauna wurde die "Rote Liste der im nördlichen Rhein­
land gefährdeten Käferarten (Coleóptera) mit einer Liste von Bioindi- 
katoren" in der 1. Fassung vom 1.1.1977 verwendet.

Tabelle 2: Beurteilung von Käfern in 3 Peiner Feuchtgebieten 
Art ______________Status_____ Art______________________Status
Carabus granula tus 2
C. prob lemat icus 2
C. cancella tus 2
C. arvensis 2
C. nemoralis 2
Staphyl inus caesareus 2
Lyg is topterus sanguineus 3
Phausis splendidula 4/5
Cantharis  b ico lo r  2
Thanasimus fo rm ica r ius 4
Ampedus n igro f lavus 5
Ule io ta  p lanata 4
Chiiocorus renipustu latus 5
Anisost ica novemdecim puncta ta 4 
Tytthaspis sedecimpuncta ta  2
Coccinella  septem puncta ta 4
Synharmonia conglobata 4/5
Harmonia  quadr ipuncta ta  2

Calv ia  decem gutta ta 1
Propylaea quatuordec impuncta ta 4 
Anat is  oce l la ta 4
Thea v ig in t iduopunc ta ta 4
Pyrochroa coccínea 5
Schizotus pec t in icorn is 5
Geotrupes s tercorar ius 2
Oryctes nasicornis 2
Cetonia  aurata 2/5
Strangalia quadr i fasc ia ta  2
A rom ia  moschata 5
L i l ioce r is  merdigera 1
Cryptocephalus sexpunctatus 2
Cryptocephalus aureolus 2/5
Chrysomela gramin is  2
Phy l lob ro t ica  quadr imacu lata  2
Cleonus piger 2

Die Schlüsselzahlen in der Tabelle haben folgende Bedeutung:
1 = Im Gebiet nur an wenigen Stellen und stets in Einzelexemplaren

festgestellte Arten.
2 = Seltene, an bestimmte Biotope - die durch anthropogene Einflüsse

gefährdet sind - gebundene Arten.
3 = Im Gebiet verschollene Arten (seit über 50 Jahren nicht mehr auf­

gefunden ) .
4 = Arten, die u.U. im Rahmen der biologischen Schädlingsbekämpfung

bedeutsam werden könnten.
5 = Bioindikatoren.

Von den genannten 35 Arten ( = 20,5 % aller in den Untersuchungsgebie­
ten nachgewiesenen Arten) entfallen auf die bezüglich der Verbreitung 
hervorzuhebenden Kategorien 21 Nennungen (Kategorie 1=2; Kategorie 2=  
18; Kategorie 3=1).
Diese Statusangaben können nicht ohne Vorbehalte auf den Peiner Raum 
übertragen werden, da für das nördliche Rheinland aufgrund seiner ge­
ographischen Lage und seiner geobotanischen Zusammensetzung der ver­
schiedenen Biotopkomplexe andere Maßstäbe gelten. Besonders hervorzu­
heben sind bei dieser Betrachtung die nachgewiesenen Vertreter der 
Gattung Carabus, die zwar alle geschützt sind und im nördlichen Rhein­
land als seltene, an bestimmte Biotope gebundene Arten gelten, doch 
kann dies nicht für den Peiner Raum übernommen werden. So ist beson­
ders Carabus granula tus (inklusive der Varietät ru fo fem ora ta ) in wohl fast 
allen Feldgehölzen und Wäldern im Peiner Raum - soweit bisher über­
schaubar - zu finden. Teilweise ist dieser Laufkäfer dabei so häufig,



daß im Winter hinter der Rinde umgefallener Bäume, besonders in 
feuchteren Gebieten, Ansammlungen von zwanzig, dreißig und mehr Kä­
fern anzutreffen sind. Es ist deshalb umso überraschender, daß dieser 
Laufkäfer nicht im Wendesser Moor zu beobachten war. Der hier sehr 
vereinzelt auftretende Carabus arvensis kann nicht als Besetzer der dem­
entsprechenden ökologischen Nische gewertet werden. Verbreitungsmäßig 
betrachtet, wäre neben Carabus arvensis nur noch C. canceila tus hervorzuheben, 
dessen Status im Peiner Raum ebenfalls mit selten zu bezeichnen ist.
Viel bedeutungsvoller demhingegen ist der Nachweis von Lyg istopterus san- 
guineus aus den Eddesser Seewiesen zu bewerten, obwohl dieser 
Käfer hier keineswegs selten ist und während der Sommermonate entlang 
der "Seerinne" und den anderen Stichgräben im Bruchwald oft 
aufzufinden ist. Uns ist diese Art zwar noch von Plockhorst bekannt, 
doch ist sie hier sicherlich nur kurzfristig eingeschleppt worden 
infolge des Transportes gefällter Schwarz-Erlen (Ainus glutinosa) aus den 
Eddesser Seewiesen.

4. Diskussion

4.1. Kritik zur Vergleichbarkeit der Daten
Floristische Bestandsaufnahmen in einem 1O-Tage-Rhythmus erbringen in 
einem Jahr für Untersuchungsgebiete im Größenbereich um 100 ha weit­
gehend vollständige Artenlisten. So wurden in den Eddesser Seewiesen 
nach dem Erfassungsjahr 1982 im darauffolgenden Jahr keine zehn wei­
tere Arten gefunden, wobei allerdings unklar bleibt, ob diese Arten 
bereits 1982 in diesem Gebiet wuchsen und somit übersehen wurden. Wir 
nehmen an, daß die Gefäßpflanzenlisten für die Osterloh-Böhm und für 
das Wendesser Moor durch einen ebenso guten Erfassungsgrad gekenn­
zeichnet sind.
Die Bestandsaufnahmen erfolgten an den Untersuchungstagen jeweils 
über eine Dauer von 4-8 Stunden, so daß es meist möglich war, alle 
Teile eines Untersuchungsgebietes aufzusuchen. Wurden Untersuchungs­
gebietsteile an einem Untersuchungstag nicht erfaßt, so wurden an 
darauffolgenden Tagen Nachuntersuchungen durchgeführt, sofern nicht 
beim nächsten im Rhythmus liegenden Termin umfassendere Aufnahmen in 
diesen Teilen vorgesehen waren. Schlußfolgernd kann aus floristischer 
Sicht behauptet werden, daß die Aufnahmen neben der Kontinuität auch 
einen mehr als befriedigenden Deckungsgrad besaßen. Der 10-Tage- 
Rhythmus wurde in den Untersuchungsgebieten jeweils von April bis 
September aufrechterhalten.
Aufgrund der uns für die Untersuchungen noch zur Verfügung stehenden 
Zeit im Hinblick auf den ohne Berücksichtigung ökologischer Inter­
essen geplanten Bau des "Wasserwerkes Wehnsen" (s. Abschnitt 4.2.) 
war es in den Eddesser Seewiesen und im Wendesser Moor bei den Käfer­
erfassungen nicht möglich, den Käferfang durch Abkeschern von Sträu- 
chern, Kräutern und Gräsern sowie das Keschern in den Uferpartien be­
deutsamer einzusetzen. Gleichzeitig wurde der Gebrauch von Barber- 
fallen auf Aas- bzw. Essigbasis zu wenig genutzt. Unsere Fänge von 
Aaskäfern aus der Osterloh-Böhm decken allerdings fast das Arten­
spektrum ab, weil hier auch während der Sommerzeit größere Aasstücke 
(tote Rehe und Schlachtviehabfälle) vorhanden waren.

Die Zeitprobleme wirkten sich in den Ergebnissen der Käferbestands­
aufnahmen auch dadurch negativ aus, daß große Teile des gesammelten 
Artenmaterials nicht mehr rechtzeitig zu bestimmen waren, wobei sich



dieser Umstand natürlich wegen der kurzfristiger entstandenen Auf­
sammlungen in bemerkenswert niedrigeren Artenzahlen für die Eddesser 
Seewiesen und für das Wendesser Moor niederschlägt.

Wir hätten gerne für die genannten Käferarten umfassende Angaben über 
weitere Fundorte außerhalb der drei Untersuchungsgebiete gebracht, 
weil dadurch erst ersichtlich ist, welche der nachgewiesenen Arten im 
Peiner Moränen- und Lößgebiet auch noch einer besonders wertvollen 
lokalen Verbreitungsform unterliegen. Doch ist es auch hier wegen der 
relativen Langwierigkeit von Coleopterenbestimmungen nicht möglich 
gewesen, das weitere gesammelte Material aus anderen Gebieten des 
Peiner Raumes noch rechtzeitig zu sichten und zu verschlüsseln. Einen 
gewissen Aussagegrad sollen dafür aber die "Rote-Liste-Arten" im Ab­
schnitt 3.2.2. haben unter Beachtung der dort erwähnten Vorbehalte.

4.2, Schutzwürdigkeit der Untersuchungsgebiete
Wegen des geplanten Baues des "Wasserwerkes Wehnsen", gelegen zwi­
schen den beiden Untersuchungsgebieten Eddesser Seewiesen und Oster- 
loh-Böhm, war es unbedingt notwendig, zumindestens Teile der umge­
benden Flora und Fauna zu charakterisieren. Obwohl das Wasserwerk 
kaum unmittelbare Auswirkungen auf das dritte Untersuchungsgebiet, 
das Wendesser Moor, haben wird, war die Berücksichtigung des Wendes­
ser Moores schon deshalb angebracht, weil damit Aussagen zu treffen 
sind über die Berechtigung bzw. Nichtberechtigung der erfolgten 
Ausweisung als Naturschutzgebiet.
Sicherlich sind Abstriche beim Vergleich der Untersuchungsgebiete in 
bezug auf verläßliche Aussagen über die Schutzwürdigkeit zu machen, 
da es unmöglich ist, mehrere Bereiche der Flora und Fauna unter wis­
senschaftlichen Bedingungen in kurzer Zeit hinreichend zu untersu­
chen .
Trotzdem geben wir, basierend auf den genannten Ergebnissen, eine 
Stellungnahme über die Schutzwürdigkeit der Untersuchungsgebiete ab. 
An anderer Stelle (s. Abschnitt 2.2.) hatten wir bereits auf die not­
wendige Ausweisung des Nordwestteiles der Osterloh-Böhm als Natur­
schutzgebiet hingewiesen. Darauf gründend, ist ein weitreichender 
Schutz des Nordwestteiles nur dann zu erreichen, wenn die Grünland­
flächen der Osterloh-Böhm und der angrenzenden Flächen im "Fuhren­
brink" besonderen Auflagen unterliegen würden, insbesondere bezüglich 
der Anzeige- und Genehmigungspflicht von Dränungen. Es wäre nach un­
serer Überzeugung für den Wasserhaushalt des Gebietes unbedingt er­
forderlich, wenn in einem gewissen Rahmen sogar Anstauungen vorgenom­
men werden. Auf jeden Fall sollten die in letzter Zeit durch Dränun­
gen und anschließende Aufforstung stark in Mitleidenschaft gezogenen 
Feuchtflächen im Zentralteil wieder renaturiert werden. Dies schließt 
auch einige Baumfällungen ein.
Entgegen der Planung eines auf den zentralen Erlenbruchwald be­
schränkten "Naturschutzgebiet Eddesser Seewiesen" sprechen wir uns 
dafür aus, das gesamte Seewiesenareal als Naturschutzgebiet auszu­
weisen, da nur so die besonders schutzwürdigen Feuchtwiesen zu er­
halten sind. Dabei sollte es generell unmöglich sein, diese Wiesen 
einer ihr schädlichen Nutzungsform unterliegen zu lassen, da sonst 
mit Sicherheit ihr im Peiner Raum einzigartiger Charakter zerstört 
würde. Deshalb sehen wir hier mit großer Sorge besonders den geplan­
ten Bau des Wasserwerkes^ weil dieser mit größter Wahrscheinlichkeit



umfangreiche Grundwasserabsenkungen zur Folge hat, die das heutige 
Bild der Seewiesen grundlegend verändern. Um das Gebiet so zu erhal­
ten, wie wir es heute vorfinden, ist unbedingt auf den Bau des Was­
serwerkes zu verzichten. Die dadurch weiterhin von einer zentralen 
Wasserversorgung abgeschnittenen Ortschaften der Umgebung wären 
trotzdem mit Trinkwasser aus dem Leitungssystem versorgbar, wenn sich 
die Wasserverbände endlich entschließen würden, über den Weg der Auf­
klärung zur Wassereinsparung dann freiwerdende Kapazitäten zu schaf­
fen .
Wie unsere Daten verdeutlichen, ist eine Belassung des Wendesser Moo­
res als Naturschutzgebiet unbedingt erforderlich, um auch einen be­
sonderen Schutz für die Eigenart des Gebietes gewährleisten zu kön­
nen. Ebenso wie in den Eddesser Seewiesen erscheinen uns keinerlei 
direkte Pflegemaßnahmen zur Zeit erforderlich zu sein. Mit Besorgnis 
sehen wir aber die deutlicher werdenden Anzeichen eines fortschrei­
tenden Baumsterbens. So stehen Birken (Betula spec.) am Rand der Seg- 
gen-Binsen-Wollgrasbestände heute bereits teilweise nur noch als leb­
lose Stangen, nachdem sie noch vor drei Jahren voll ergrünten. Viele 
der Wald-Kiefern (Pinus sy lvestr is) sind besonders in den letzten zwei Jah­
ren licht geworden. Auch in den Weidenbuschgürteln sind immer mehr 
abgestorbene Sträucher zu erkennen. Das Zusammenspiel der schon durch 
ihre Anmoorigkeit sauren Böden mit den sauren Niederschlägen ist als 
Ursache des Baumsterbens anzusehen.

5. Zusammenfassung
Die Pläne zum Bau des "Wasserwerkes Wehnsen" im Peiner Nordkreis ver- 
anlaßten uns, einen Vergleich auf botanischer bzw.. coleopterologi- 
scher Bestandserfassungsbasis für die drei, z.T. in unmittelbarer Nä­
he zum vorgesehenen Standort des Wasserwerkes gelegenen Untersu­
chungsgebiete Eddesser Seewiesen, Osterloh-Böhm und Wendesser Moor 
durchzuführen. Damit sollen der Diskussion um das Wasserwerk umfas­
sende und wissenschaftlich fundierte Daten aus ökologischer Sicht 
beigegeben werden.
Abgesehen von einer mehrjährigen, ab 1981 intensivierten Käfererfas­
sung der Osterloh-Böhm handelt es sich i.e.S. um zweijährige Be­
standserfassungen. Dabei wurden 78 Käferarten in den Eddesser See­
wiesen, 150 Käferarten in der Osterloh-Böhm und 62 Käferarten im 
Wendesser Moor gefangen und bestimmt. Die Erfassungsergebnisse der 
Gefäßpflanzen lauten: 315 Arten in den Eddesser Seewiesen, 293 Arten 
(inklusive eines Hybriden) in der Osterloh-Böhm und 234 Arten im 
Wendesser Moor. Unter den insgesamt 393 verschlüsselten Phanerogamen 
befinden sich 33 in Niedersachsen gefährdete Arten, deren Verbreitung 
in den Untersuchungsgebieten im einzelnen kurz charakterisiert wird.
Wir bringen abschließend klare Aussagen über die Schutzwürdigkeit der 
Untersuchungsgebiete, verbunden in der Hoffnung, daß das "Wasserwerk 
Wehnsen" wegen seiner zu erwartenden ökologischen Schädigungen nicht 
gebaut wird.
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Anhang 1: Gefäßpflanzenliste der Untersuchungsgebiete 
- Nomenklatur nach EHRENDORFER (1973) -
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Ach i l lea  m i l ie fo l iu m  agg. X X X Caiystegia  sepium +
A. p ta rm ica  agg. 
Acorus calamus
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X Campanula ro tu nd i fo l ia  agg. 
Capsella bursa-pastoris

Aegopodium podagraria X X X Cardamine amara
Aesculus hippocastanum  
Agr im on ia  eupator ia

X
X

X C. pratensis agg. 
Carduus acanthoides

Agropyron repens X X X C. crispus
Agrost is  canina + X X Carex a cu t i fo rm is
Agrost is  s to lon i fera  agg. X X X C. brizoides
A. tenuis X X X C. canescens +

Ajuga reptans X X C. diandra
Aiisma p ian tago-aguat ica  agg. X X X C. d is t ich a
A i l ia r ia  pe t io la ta X X C. ela ta
Ainus glutinosa X X X C. elongata
Aiopecurus genicuiatus X X X C. gracil is
A. pratensis + X X X C. h ir ta
Anagaii is  arvensis X X C. leporina
Anchusa arvensis X X X C. nigra agg.
Anemone nemorosa X X C. otrubae +
Angeiica sylvestr is X X C. panicea
Anthpxanthum odoratum agg. X X X C. panicu la ta
Anthr iscus sylvestr is + X X X C. pseudocyperus
Apera sp ica-ven t i X X X C. remota

X 
X
X 
X
X X X
X
X
X X X

X
X X X
X
X X 
X X
X X 
X X X  
X X X  
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Arabidopsis thaliana X X C. ros tra ta X X
A rc t iu m  lappa X X X C. vesicaria X X X
A. minus X Centaurea cyanus X
Arenaria  se rphy l i i fo i ia  agg. X X X C. jacea X
A rm orac ia  rust icana X X Cerast ium arvense X X
Arrhena the rum  eiatius X X X C. fontanum agg. X X X
A r te m is ia  vulgaris + X X X Ceratophy l lum  submersum X
Asparagus o f f ic in a l is X X X Chaenarrhinum minus + X
A th y r iu m  f i i i x - fe m in a X X X Chaerophyllum temulum X
A t r ip ie x  hastata + X X X Chelidonium ma jus X X
A. patula X X X Chenopodium album agg. X X X
Avenel la  f iexuosa X X C. glaucum X
Bailo ta  nigra X X X C. rubrum agg. X
Barbarea vuigaris X Chrysosplenium a l te rn i fo l iu m X X
Beliis perennis X X X Cirsium arvense X X X
Beruia erecta X C. o leraceum X
Betula  pendula X X X C. palustre X X X
B. pubescens X X X C. vulgare X X X
Bidens cernua X X Conium m acula tum X
B. t r ip a r t i t a X X X Convolvulus arvensis X X
Briza media X Conyza canadensis X X X
Bromus hordeaceus + X X Cornus sanguínea X
Caiamagrostis  canescens + X X Corylus avellana X X
C. epigejos X X X Crataegus laevigata agg. X
C a l l i t r ic h e  pa lustr is  agg. X X X C. monogyna X X X
Calluna vuigaris X X Crépis paludosa X
Cuscuta europaea X X G. pusil lum X X X
Cynosurus cr is tatus X X X G. rober t ianum  + X
D ac ty l is  g iomerata  + X X X Geum urbanum X X
D ac ty lo rh iza  majai is  + X Glechoma hederacea + X X X
Daucus caro ta X X X Glyceria  f lu i tans  agg. X X X
Deschampsia cespitosa + X X X G. maxima X X
D ig i ta l is  purpurea X X Gnaphalium ulig inosum X X
Dipsacus fu l lonum X Helianthus tuberosus X
Dryopte r is  carthusiana agg. X X X Heracleum sphondylium X X X
D ryopte r is  x ulig inosa X Hierac ium  p ilosella X X X
Echinochloa c rus-ga l l i X X H. sabaudum X X
Eleocharis pa lustr is  agg. X X X Holcus lanatus X X X
Epilob ium angus t i fo l ium X X X H. mollis X
E. h irsutum X X H otton ia  palustr is X X
E. palustre X X X Humulus lupulus X X
E. p a rv i f lo ru m X X X Hydrochar is  morsus-ranae X
E. roseum X X H ydroco ty le  vulgaris X X X
Equisetum arvense X X H ypericum  m acula tum agg. X
E. f lu v ia t i le X X X H. p e r fo ra tum X X X
E. pa lustre X X H. te t ra p te ru m X X
Erica te t ra l ix X X Hypochoeris  radica ta X X X
Erigeron annuus X Ilex aqu ifo l ium X
Eriophorum angust i fo l ium X X X Iris pseudacorus X X
E. vaginatum X Ouncus acu t i f lo rus X X
Erodium c icu ta r iu m  + X X X 3. a r t ic u lâ t  us X X X
Erophila verna agg. X 3. bufonius agg. X X X
Eupator ium  cannabinum X X 3. bulbosus X
Euphorbia helioscopia X X 3. compressus + X
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E. la thyr is X J. c o n g lo m e ra te X X X
Fagus sy lva t ica X X 3. e f f  us us X X X
Fallop ia  convolvulus X X X 3. f i l i f o rm is X X X
Festuca gigantea X 3. squarrosus X
F. pratensis X X X 3. tenuis X X
F. rubra agg. X X 3uniperus communis X
Fil ipendu ia  u lmar ia X X Knau t ia  arvensis + X X
Frángula alnus X X X Lam ium  album X X X
Fraxinus exce ls ior X X L. amplex icau le X X
Fumaria o f f ic in a l is X L. macu la tum X
Galeopsis angus t i fo l ia  + X X L. purpureum X X
G, b if ida  + X X X Lapsana communis X X X
G, speciosa X X X L a r ix  decidua X
G. te t ra h i t  + X X Lathyrus la t i fo l ius X
Gaiinsoga p a rv i f lo ra X X X L. pratensis X X
Galium aparine + X X X Lemna m inor X X X
G. harcyn icum X X X L. t r isu lca X
G. mollugo agg. X Leontodón autumnalis X X X
G. odoratum X Lepid ium  campestre X
G. palustre X X X Leucanthemum vulgare X X
G. ulig inosum X X L ina r ia  vulgaris + X X X
Genista angiica X LoHum perenne X X X
Gentiana pneumonanthe X Lonicera  pe ric lymenum X X
Geranium moi le  agg. X X X Lotus corn icu latus agg. X X

L. uliginosus X X X P. pratensis  agg. X X X
Lupinus polyphyllus X P. t r iv ia l is  agg. X X X
Luzula  campestr is  + X X X Polygonatum m u l t i f lo ru m X X
L. m u i t i f lo ra  + X X X Polygonum amphib ium X
L. pilosa X P. av icu la re  agg. X X X
Lychnis f ios -cucu i i X X X P. hydropiper X X
Lycopus europaeus X X X P. lapa th i fo l ium X
Lys imachia  nummuiaria X X P. pers icar ia X X X
L. thy rs i  f lo ra X X Populus alba X
L. vulgaris X X X P. nigra X X X
L y th rum  sa l icar ia X X P. t rém u la X X X
Maianthemum bi fo l ium X X X Potamogetón crispus X
Malva neglecta X X X Potent i l la  anserina X X X
M atr ica r ia  chamom il la X X P. erecta X X X
M. discoidea X X X P. pa lustr is x' X X
Medicago lupulina X X Prunella vulgaris X X X
M elampyrum pratense X Prunus avium X
Meli lo tus  alba X X P. domestica X
Mentha aquatica X X P. padus X X
M. arvensis X X P. spinosa agg. X X
M. spicata agg. X X Pte r id ium  aquil inum X
M. v e r t ic i l la ta  agg. X X Pyrus communis agg. X
Menyanthes t r i f o l i a t a X Quercus robur X X X
M il ium  effusum X Ranunculus acris + X X X
Moehringia  t r ine rv ia X X X R. aquatil is  agg. X
Molin ia  caerulea agg. X X R. f icar ia X X
Mycelis  mura Hs X X R. f lam m ula  + X X X
Myosotis arvensis X X X R. lingua X
M. discolor X R. repens X X X
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M. pa lustr is  agg. X X X R. sceleratus X X
Myosoton aguaticum X X X Raphanus raphanistrum  + X X
Myosurus m in imus X X X R eynoutr ia  japónica X
My r ica  gaie X R i bes n ig rum X X
Odontites rubra agg. X R. rubrum agg. X
Oenanthe aquatica + X X R. uva-crispa X X X
0 .  fis tu losa X Robin ia  pseudacacia X
Osmunda regaiis X X Rorippa palustr is  + X X X
Oxalis acetoseila X X R. syivestr is X X
Papaver dubium agg. X X X Rosa canina agg. X X X
Past inaca sativa X X Ru bus ca es i us X
Pedicula r is  sy iva t ica X R. fruct icosus X X X
Petasites hybridus X R. idaeus X X
Peucedanum paiustre X X X Rumex acetosa X X
Phaiaris arundinacea X X X R. acetoseila agg. X X
Phieum pratense + X X X R. conglomeratus X X X
Phragmites austra iis X X X R. crispus X X X
Picea abies X X R. hydro iapathum X X
Pinus sy ivestr is X X R. m ar i t im us X
Piantago ianceoia ta X X X R. obtus i fo iius X X X
P. m ajor X X X Sagina procumbens X X X
Poa annua + X X X Salix alba X X X
P. nemoraiis + X X X S. auri ta X X

S. caprea X X X Succisa pratensis X X
S. cinerea agg. X X X Symphytum o f f ic in a le  agg. X X
S. f rag i i is  agg. X X X Tanacetum vulgare X X X
S. pentandra X X Taraxacum o f f ic in a le  agg. X X X
S. repens X X Teuerium scorodonia X
Sambucus nigra X X X Theiypter is  palustr is X
S. racemosa X X Thlaspi arvense X X X
Sanguisorba o f f ic in a l is X Tilia p la typhy l los X

Schoenopiectus tabernaemontan i + X Torii is  japónica agg. X X
Scirpus sy Iva t ic  us X X Tragopogón pratensis agg. X

Scrophularia nodosa X X Trienta i is  europaea X X
S. umbrosa X Tr i fo l ium  arvense X

Scute l la r ia  ga ie r icu ia ta X X X T. dubium + X
Senecio aquaticus + X X X T. pratense X X X
S. congestus X T. repens X X X
S. jacobaea X Trip ieurospermum inodorum + X X X
S. viscosus X X Tussilago far fa r  a X X
S. vulgaris X X X Typha angust i fo l ia X
Setaria v ir id is X T. la t i  fo lia X X X
Silene alba X X U rt ica  dioica X X X
S. dioica X X U. urens X X

Sisymbrium a lt iss imum X U tr icu la r ia  vulgaris agg. X

S. o f f ic in a le X X X Vaccin ium m y r t i l lu s X

Sium la t i fo l iu m X Valeriana d io ica + X

Solanum duicamara X X X Verbascum nigrum X

S. nig rum X X X Verbena o f f ic in a l is X

Solidago canadensis X Veronica arvensis X X
S. gigantea X X V. beccabunga X

Sonchus arvensis agg. X X V. chamaedrys agg. X X X

S. asper X X X \/. heder i fo i ia  agg. X X X

S. oleraceus X X X \/. pérsica X



c
(1)
CO e

u
o

c
(D (-1 
CO E O

•H :0 s: •H :0  5:
<D u OJ 1 u
c.n O CO CO O CO

co t-t <D CO U <D

<n ü c <D 4-> C

üj o 3 LJ O  3

Sorbus aucuparia X X X V. scu te l la ta X X X
Sparganium emersum X V. se rphy l l i fo l ia X X
S. erectum X Viburnum opoius X X
Spergula arvensis X X Vicia cracca + X X X
Spiraea sa l ic i fo l ia X V, h irsuta X X X
Stachys palustr is X X X I / ,  sativa agg. X X
S. sy lva t ica X V. sepium X
Ste l la r ia  alsine X V. te trasperma agg. X X X
S. graminea X X X Viola arvensis + X X X
S. holostea X X X l / .  odorata X
5. media agg. X X X V . palustr is X X X
S. palustr is X X X
Gesamt: Eddesser Seewiesen 315 Arten, Osterloh-Böhm 293 Arten, 

Wendesser Moor 234 Arten.

Anhang 2 : Käferliste der Untersuchungsgebiete
- Nomenklatur in Anlehnung an FREUDE, HARDE & LOHSE (1964-1983)

Cic indela  h. hybrida X Oeceoptoma thorac ica X X X
Carabus granuia tus X X BUtophaga opaca X
C. g. ru fo fem ora ta X X Silpha carinata X
C. prob lematicus X X X 5. t r is t is X
C. canceliatus X S. obscura X
C. arvensis X Phosphuga a t ra ta X X X
C. nemoraiis X X P. a. brunnea X X X
Nebria b rev ico l i is X X Scaphidium quadr im acu la tum X
Elaphrus cupreus X X X Stenus juno X
L o r ic e r  a p i l ico r  nis X Paederus r ipar ius X X
Broscus cephalotes X X Philonthus pol i tus X
Bembid ion dente l lum X X X Creophilus maxil losus X
Poecilus lepidus X Ontholestes tesselatus X X
Pterost ichus stenuus X X X Staphylinus e ry th rop te rus X
P. niger X X X S. caesareus X
P. oblongopunctatus X X X Tachyporus obtusus X X
Abax a te r X X X Lyg istopterus sanguineus X
Agonum sexpunctatum X Phausis splendidula X X
A. dorsale X X X Cantharis  fusca X X
Platynus assim il is X C. pellucida X X
Panageus c rux -m a jo r X C. b ico lor X
Dromius quadripunctatus X C. lívida X X X
Platambus macula tus X C. 1. ruf ipes X X X
Agabus bipustulatus X X C. f igu ra ta X
A. s tu rm i X X Rhagonycha fu lva X X X
A. paludosus X Silis ru f ico l l is X
A. undulatus X Malachius bipustulatus X X X
l lybius fulig inosus X Anthocomus fascia tus X
Colymbetes fuscus X X Thanasimus fo rm ica r ius X
Ac i l ius  canalicu la tus X X Necrobia  vio lácea X
A. sulcatus X Ampedus n ig rof lavus X X X
Dytiscus marginal is X X Adelocera murina X
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0 .  m .  c o n f o r m i s X X D e n t i c o l i i s  H n e a r i s X

G y r i n u s  n a t a t o r X X X D e r m e s t e s  J a r d a r i u s X X X

H e l o p h o r u s  a q u a t i c u s X A n t h r e n u s  v e r b a s c i X

S p e r c h e u s  e m a r g i n a t u s X A t t a g e n u s  p e i l i o X

S p h a e r i d i u m  b i p u s t u l a t u m X O m o s i t a  d e p r e s s a X

S. l u n a t u m X 0 .  d i s c o i d e a X

S. s c a r a b a e i o i d e s X X S o r o n i a  g r í s e a X

H y d r o b i u s  f u s c i p e s X G J i s c h r o c h i i u s  q u a d r i p u n c t a t u s X X X

O n t h o p h ü u s  s t r i a t u s X U i e i o t a  p i a n a t a X

S a p r i n u s  s e m i s t r i a t u s X E n d o m y c h u s  c o c c i n e u s X

H i s t e r  c a d a v e r i n u s X X X C h i i o c o r u s  r e n i p u s t u l a t u s X

N e c r o p h o r u s  h u m a t o r X X A n i s o s t i c a  n o v e m d e c i m p u n c t a t a X

N .  v e s p i l l o i d e s X X X T y t t h a s p i s  s e d e c i m p u n c t a t a X

N .  v e s p i l l o X X X A d a l i a  b i p u n c t a t a X X X

N .  v e s t i g a t o r X A .  b .  i u g u b r i s X X X

N e c r o d e s  ü t t o r a l i s X C o c c i n e i i a  s e p t e m p u n c t a t a X X X

T h a n a t o p h ü u s  r u g o s u s X X S y n h a r m o n i a  c o n g l o b a t a X

T .  s i n u a t u s X H a r m o n i a  q u a d r i p u n c t a t a X

C a i v i a  d e c e m g u t t a t a X P .  t .  p r a e u s t u s X

C .  q u a t u o r d e c i m g u t t a t a X X P .  t .  v a r i a b i i i s X

P r o p y l a e a  q u a t u o r d e c i m p u n c t a t a X X X C i y t u s  a r i e t i s X

A n a t i s  o c e l l a t a X X P l a g i o n o t u s  a r c u a t u s X

T h e a  v i g i n t i d u o p u n c t a t a X A g a p a n t h i a  v i l i o s o v i r i d e s c e n s X X X

O e d e m e r a  n o b i l i s X P i a t e u m a r i s  c o n s i m i l i s X

P y r o c h r o a  c o c c í n e a X X L e m a  H c h e n i s X X X

S c h i z o t u s  p e c t i n i c o m i s X X L .  m e i a n o p u s X X

L a g r i a  h i r t a X X C r i o c e r i s  d u o d e c i m p u n c t a t a X X

D i a p e r i s  b o l e t i X C. q u a t u o r d e c i m p u n c t a t a X X

T e n e b r i o  m o l i t o r X X L i i i o c e r i s  i i l i i X

T r o x  s a b u l o s u s X L .  m e r  d i g é r a X

T y p h o e u s  t y p h o e u s X C r y p t o c e p h a l u s  s e x p u n c t a t u s X

G e o t r u p e s  s p i n i g e r X X C. a u r e o l u s  c o e r u l e s c e n s X

G .  s t e r c o r a r i u s X C. a. d i s c o l o r X

G .  s t e r c o r o s u s X X X C. m o r  a  e i X

G .  v e r n a  i is X X C .  v i t t a t u s X

O n t h o p h a g u s  vacca X C .  f u i v u s X

0 .  f r a c t i c o r n i s X X X L e p t i n o t a r s a  d e c e m l i n e a t a X X X

A c r o s s u s  r u f i p e s X X X C h r y s o m e i a  g r a m i n i s X X

A p h o d i u s  f i m e t a r i u s X X X C .  p o i i t a X X X

M e i o l o n t h a  m e l o i o n t h a X X C. s t a p h y l e a X

P h y l í o p e r t h a  h o r t í c o l a X X X C. g y p s o p h i i a e X

O r y c t e s  n a s i c o r n i s X D i o c h r y s a  f a s t u o s a X X X

C e t o n i a  a u r a t a X G a s t r o i d e a  p o i y g o n i X

S p o n d y i i s  b u p r e s t o i d e s X G .  v i r i d u l a X

C r i o c e p h a l u s  r u s t i c u s X H y d r o t h a s s a  m a r g i n e l l a X X

C .  t r i s t i s X M e i a s o m a  i a p p o n i c a X

R h a g i u m  m o r d a x X X P h y t o d e c t a  v i m i n a l i s X

R .  i n q u i s i t o r X X G a i e r u c e i i a  n y m p h a e a X X

L e p t u r a  l í v i d a X X X P y r r h a l t a  v i b u r n i X

L .  r u b r a X X X G a J e r u c a  t a n a c e t i X

J u d o i i a  c e r a m b y c i f o r m i s X P h y i i o b r o t i c a  q u a d r i m a c u l a t a X

S t r a n g a i i a  q u a d r i f a s c i a t a X X X A  g e l á s t i c a  a l n i X X X

S. m a c u i a t a X X C a s s i d a  v i r i d i s X X X

S. m e i a n u r a X X A t t e i a b u s  n i t e n s X

S. n i g r a X X C l e o n u s  p i g e r X

S t e n o p t e r u s  r u f u s X X X H y i o b i u s  a b i e t i s X

A r o m i a  m o s c h a t a X X C h l o r o p h a n u s  v i r i d i s X X X

P h y m a t o d e s  t e s t a c e u s  f e n n i c u s X

Gesamt: Eddesser Seewiesen 781 Arten, Osterloh-Böhm 150 Arten,
Wendesser Moor 62 Arten.
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